
Namen von im Speziallager Mühlberg inhaftierten Einwohnern, die aus 
Borna und der umliegenden Region stammten

Borna war eine sächsische Amts  -
hauptmannschaft und als solche hin-
sichtlich ihrer Funktion und Größe 
vergleichbar mit einem Landkreis.

1939 wurde die ca. 96.000 Einwoh-
ner zählende Amtshauptmannschaft 
Borna in „Landkreis Borna“ umbe-
nannt. Der Landkreis Borna bestand 
bis zur Gebietsreform von 1952 und 
umfasste die großen Gemeinden Bad
Lausick, Borna, Deutzen, Frohburg, 
Geithain, Groitzsch, Lobstädt, Pegau,
Regis-Bre  itingen und Rötha.

Die nachfolgende Übersicht wurde 
vom Geschichtsverein Borna e.V. so-
wie dem Museum der Stadt Borna 
aus Transportlisten des NKWD, der 
Häftlingskartei der Initiativgruppe 
Lager Mühlberg e.V. sowie aus Er-
innerungsberichten der Überleben-
den zusammengestellt. Dabei wurden
vor Ort über fünf Jahre lang Zeugnisse verschiedenster Art zusammengetragen, Befragun-
gen von Überlebenden oder deren Angehörigen durchgeführt. Ergänzt wurde diese Arbeit 
durch eigene Literatur- und Internet-Recherchen, so dass dadurch 148 Schicksale doku-
mentiert werden konnten.

Es ist allerdings davon auszugehen, dass etwa 1% der Bevölkerung vom NKWD verhaftet 
und in Speziallager verbracht wurde – das entspräche ca. 960 Personen – also weit mehr, 
als hier dokumentiert werden konnten. Hier wären weitere regionalhistorische Forschungen 
zur Schicksalsklärung erforderlich. Ziel der Arbeit war jedoch, über diesen regional bedeu-
tenden Teil der über viele Jahre hinweg zwangsweise verschwiegenen Geschichte über-
haupt zu berichten, das Wissen über die jüngste Geschichte zu vervollständigen und ein 
Gedenken zu ermöglichen. 

Ab September 1945 wurden in Borna und der näheren Umgebung 148 Einwohner zu „einer 
kurzen Befragung“ abgeholt, von der sowjetischen Geheimpolizei NKWD im Gebäude des 
Bornaer Amtsgerichts, dem Sitz der Operativgruppe des NKWD, verhört und arrestiert (vgl. 
Artikel der LVZ in Anhang 1). Viele verschwanden in sowjetischen Speziallagern; manche 
kehrten 1948 oder später zurück, 36 verstarben in den NKWD-Lagern. Betroffen waren 
insbesondere Männer ab einem Alter von 46 Jahren sowie Jugendliche von 15 Jahren an:

Alter bis 20 21 – 35 36 – 45 46 – 55 > 55 unbek. gesamt

Männer 28 13 22 49 22 9 143

Frauen 0 1 0 3 0 1 5

% 19% 9% 15% 35% 15% 7% 100%
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Die Auswahl der Betroffenen, die in den Akten angegebenen Verhaftungsgründe sowie 
deren Bewertung sind auch nach Öffnung der NKWD-Registraturakten bis heute umstritten, 
da die damals notierten Haftvorwürfe nur teilweise mit internationalen Vorgaben (Kon-
trollratsdirektiven) korrespondierten und teilweise sogar NKWD-Befehlen widersprachen.

Die Bornaer Einwohner gehörten zu den ersten Transporten, die in das NKWD-Speziallager 
Nr.1, Mühlberg gebracht wurden. Dieses Speziallager wurde ab Mitte September 1945 auf 
dem Gelände des ehemaligen Kriegsgefangenenlagers Stalag IV B eingerichtet.

Die aufgeführten Orte sind alphabetisch geordnet. 

1.   Borna   (mit den Gemeinden   Blumroda, Eula  ,   Gestewitz)

In Borna wurden mindestens 50 Einwohner verhaftet, von denen 18 in der NKWD-Haft um-
kamen. Über sechs der 50 Einwohner wird im Ort von einer NKWD-Lagerhaft berichtet, die 
bisher nicht vollständig durch schriftliche Unterlagen zu belegen ist (mit ** gekennzeichnet), 
d.h. dass in den Archiven der Speziallager sowie des DRK-Suchdienstes bisher kein Doku-
mentenmaterial gefunden wurde. Gleichwohl wird den Berichten der Zeitzeugen vor Ort ein 
hohes Maß an Glaubhaftigkeit beigemessen. Zudem ist belegt, dass die Listen der Spezial-
lager unvollständig sind.

Barth, Marie [1]
* 01.10.1899 in Radeberg
† 20.09.1990 in Herscheid

durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD am 22.06. 
1946 in Borna verhaftet und über das Gefängnis in Leipzig 
am 12.08.1946 ins Speziallager Mühlberg verbracht,
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Leiterin der Abteilung Kultur und Erziehung bei der 
Kreisfrauenschaft“,
arbeitete im Lager Mühlberg als Pflegerin im Lazarett,
entlassen am 02.08.1948. [1. S. 15 - 17]

Becker, ? ** [1] Beruf: Fleischermeister aus Borna,
namentlich genannt im Bericht über Otto Heerklotz,
Verbleib ungeklärt, evtl. im Speziallager Bautzen verstor-
ben. Da Vorname und Geburtsjahr nicht bekannt sind, ist 
eine eindeutige Identifizierung nicht möglich. [6]

Benja, Horst ** [1] Verbleib ungeklärt. Da das Geburtsjahr nicht bekannt ist, ist
eine eindeutige Identifizierung dieses Bornaer Einwohners 
nicht möglich. [1.4.6]

Berger, Fritz [2.4]
* 1891
† 27.11.1945 im Lager Mühl-
berg [2]

Ausbildung: 8 Klassen, [4]
wohnhaft in Borna, [5]
seit 1932 Mitglied der NSDAP, Zellenleiter, [4]
von der sowjetischen Geheimpolizei NKWD in Borna ver-
haftet, auf der sowjetischen Transportliste vermerkter 
„Haftvorwurf“: „hat das Volk zum Kampf gegen die Rote 
Armee aufgerufen“, [4]
kam am 12.10.1945 von Borna ins Speziallager Mühlberg 
und verstarb am 27.11.1945. [2. S. 48]

Bölke, ? ** [1] Verbleib ungeklärt. Da Vorname und Geburtsjahr nicht be-
kannt sind, ist eine eindeutige Identifizierung dieses Bor-
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naer Einwohners nicht möglich. [4.6]

Brebeck, Bernhard [4]
* 1891 in Brandenburg

Beruf: Elektroingenieur aus Borna, [4]
am 17.09.1945 durch die sowjetische Geheimpolizei  in 
Borna verhaftet und ins Speziallager Mühlberg verbracht, 
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Gutsbesitzer, Kompanieführer Volkssturm“, [4]
entlassen am 10.08.1948. [4]

Dathe, Walther [2.4]
* 21.11.1888 [4]
† 23.11.1945 im Lager Mühl-
berg [2]

von der sowjetischen Geheimpolizei NKWD in Borna ver-
haftet, ein „Haftvorwurf“ ist nicht bekannt, [4]
kam am 10.11.1945 von Borna ins Speziallager Mühlberg 
und verstarb am 23.11.1945. [2. S. 59]

Dorer, Eugen [2.4]
* 08.06.1905 in Sonnenburg
† 04.02.1947 im Lager Mühl-
berg [2]

Beruf: kaufmännischer Angestellter, [4]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD verhaftet und 
am 29.05.1946 von Borna ins Speziallager Mühlberg ver-
bracht, [4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Ortsgruppenleiter Borna-Ost“, [4]
im Lager Mühlberg verstorben. [2. S. 61]

Faehse, Otto [1.2.5]
* 12.02.1893 in Neumarkt
† 20.12.1945 im Lager Mühl-
berg [2]

Beruf: Kaufmann, Verwaltungs-Oberinspektor, Leiter der 
AOK Borna, [1]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD am 03.11.1945
in Borna verhaftet und ins Speziallager Mühlberg verbracht,
ein „Haftvorwurf“ ist nicht bekannt, [4]
im Lager Mühlberg verstorben, [2. S. 67]
vom Standesamt Borna wurde 1950 eine Sterbeurkunde 
ausgestellt.

Fritzsche, Curt [1]
* 07.08.1908
† 07.09.1991

Beruf: Gymnasiallehrer und Oberstudienrat aus Borna, [1]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD am 05.09. 
1945 in Borna verhaftet und am 17.09.1945 ins Spezial-
lager Mühlberg verbracht, [1.4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Volkssturm“, [1.4]
entlassen am 14.07.1948. [1.4]

Gebhardt, Bernhard [2.4.5]
* 1888 in Mischwitz
† 17.12.1947 im Lager Mühl-
berg [2]

durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD in Borna ver-
haftet und am 15.09.1945 mit dem 1. Transport von Borna 
ins Speziallager Mühlberg verbracht, [4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Kompanieführer Volkssturm“, [4]
war 1946 zur Deportation in die Sowjetunion vorgesehen, 
wurde aber als „zur Zwangsarbeit nicht mehr geeignet“ in 
Frankfurt/Oder wieder nach Mühlberg zurück geschickt, [4]
im Speziallager Mühlberg verstorben. [2. S. 75]

Geißler, Rudolf [4.5]
* 1914 in Blumroda

Beruf: Schlosser, [4]
wohnhaft in Blumroda, durch die sowjetische Geheimpo-
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lizei NKWD verhaftet, zum Verhör nach Borna und am 
04.12.1945 ins Speziallager Mühlberg verbracht, [4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Werwolf“, [4]
entlassen am 14.07.1948. [4.5]

Golle, Karl Hermann [2.4]
* 26.10.1894 in Leubnitz bei 
Werdau [4]
† 01.02.1948 im Lager Mühl-
berg [2]

Beruf: Finanzangestellter, [4]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD in Borna ver-
haftet und am 10.11.1945 von Borna ins Speziallager 
Mühlberg verbracht, [4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Zugführer Volkssturm“, [4]
im Speziallager Mühlberg verstorben. [2. S. 78]

Grunert, Gertrud [1.4]
* 1901 in Leipzig

wohnhaft in Borna, durch die sowjetische Geheimpolizei 
NKWD verhaftet, [1.4]
kam am 26.07.1946 aus dem Gefängnis in Leipzig ins 
NKWD-Lager Mühlberg, [4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Abteilungsleiterin der Kreisfrauenschaftsleitung“,
entlassen am 14.07.1948. [4]

Haupt, Erika [1.4]
* 1918 in Magdeborn

wohnhaft in Borna, durch die sowjetische Geheimpolizei 
NKWD am 14.11.1945 verhaftet, auf der sowjetischen 
Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „BDM-Führerin“, [4]
kam gemeinsam mit Johanna Lemmel am 17.11.1945 aus 
dem Gefängnis in Leipzig ins NKWD-Lager Mühlberg und 
arbeitete dort im Lazarett, [1.4]
entlassen am 31.07.1948. [4]

Haußmann, Erich [1.2.4.5]
*12.01.1899
† 14.03.1948 im Lager Mühl-
berg [2]

Beruf: Konditormeister und Kaffeehausbesitzer aus Borna,
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD anstelle seines
nicht anwesenden Bruders, der Jurist war, am 05.09.1945 
in Borna verhaftet und am 15.09.1945 mit dem 1. Transport
von Borna ins Speziallager Mühlberg verbracht, [4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Kompanieführer Volkssturm“, [4]
war 1946 zur Deportation in die Sowjetunion vorgesehen, 
wurde aber als „zur Zwangsarbeit nicht mehr geeignet“ in 
Frankfurt/Oder wieder nach Mühlberg zurück geschickt, [4]
im Speziallager Mühlberg verstorben, [2. S. 88]
auf unbekanntem Weg erhielt die Familie ein im Lager 
Mühlberg gefertigtes Tonkopfbild Erich Haußmanns, das 
noch im Besitz der Familie ist [1. S. 29 – 30], sowie eine 
Nachricht von Gertrud Grunert.

Heins, Georg [2.4]
* 1891 in Borna
† 29.01.1947 im Lager Mühl-
berg [2]

durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD in Borna ver-
haftet und am 15.09.1945 mit dem 1. Transport von Borna 
ins Speziallager Mühlberg verbracht, [4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
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wurf“: „Kompanieführer Volkssturm“, [4]
war 1946 zur Deportation in die Sowjetunion vorgesehen, 
wurde aber als „zur Zwangsarbeit nicht mehr geeignet“ in 
Frankfurt/Oder wieder nach Mühlberg zurück geschickt, [4]
im Speziallager Mühlberg verstorben. [2. S. 90]

Heitel, Rudolf [4]
* 1885 in Kelnitz

Beruf: Schlosser, Ausbildung: 8 Klassen, [4]
seit 1937 Mitglied der NSDAP, [4]
wohnhaft in Röda, durch die sowjetische Geheimpolizei 
NKWD verhaftet und am 22.09.1945 ins Speziallager Mühl  -
berg verbracht, [4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „hat den Mitgliedern Hass zu slawischen Völkern 
eingeimpft“, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Hor  st Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6]

Heerklotz, Otto [1]
* 26.01.1891
† 08.06.1946 im Lager Baut-
zen

Beruf: Hauptmann der Feldgendarmerie, [1]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD in Borna ver-
haftet und ins Speziallager Bautzen verbracht; der auf der 
sowjetischen Transportliste vermerkte „Haftvorwurf“ und 
das genaue Datum der Verhaftung (im Juli 1945) sind nicht 
bekannt, [1]
im Lager Bautzen verstorben. [1. S. 31]

Hornung, Martin [4.5]
* 1890 in Weißenfels

Beruf: Gesangslehrer, [7, S. 200]
wohnhaft in Gröbern bei Leipzig, durch die sowjetische 
Geheimpolizei NKWD verhaftet und am 22.09.1945 ins 
Speziallager Mühlberg verbracht, [4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Ortsgruppenleiter“, [4]
leitete im Lager Mühlberg den Männerchor, [7. S. 200]
entlassen am 14.07.1948. [4]

Julius, Jost [1]
* 1929

Beruf: Schüler/Gymnasiast, [1]
am 15.11.1945 durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD
als 16-jähriger in Borna verhaftet, am 04.12.1945 ins Spe-
ziallager Müh  l  berg verbracht, am 08.02.1947 zur Zwangs-
arbeit in die Sowjetunion deportiert 
(„Pelzmützentransport“), [1.4]
erst im April 1950 entlassen, [1. S. 36]
arbeitete später als Tierarzt in Salzwedel. [5]

Kopka, Otto [4]
* 1898 in Eibenhof/Ober-
schlesien

durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD in Borna ver-
haftet und am 15.09.1945 mit dem 1. Transport von Borna 
ins Speziallager Mühlberg verbracht, [4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „SA-Obertruppführer“, [4]
am 13.06.1946 zur Zwangsarbeit in die Sowjetunion depor-
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tiert, [4]
am 20.04.1950 in die Heimat entlassen. [11]

Krause, Werner [5]
* 1929 in Gestewitz

Beruf: Schlosserlehrling, [4]
wohnhaft in Gestewitz, [5]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD verhaftet und 
am 04.12.1945 von Borna ins Speziallager Mühlberg ver-
bracht, auf der sowjetischen Transportliste vermerkter 
„Haftvorwurf“: „Werwolf“, [4]
entlassen am 14.07.1948. [4]

Krüger, Walther [1]
* 05.02.1898 in Nauendorf
† 22.05.1988

Beruf: Lehrer an der Berufsschule in Borna, [1]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD am 05.09. 
1945 in Borna verhaftet und am 15.09.1945 mit dem 1. 
Transport von Borna ins Speziallager Mühlberg verbracht,
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Kompanieführer im Volkssturm“, [4]
entlassen am 11.08.1948, [1. S. 39-43]
gab 1949 in Borna eine eidesstattliche Erklärung über den 
Tod Fritz Zanders im Lager Mühlberg ab. [1]

Leithold, Isolin [5]
* 29.10.1882 in Thüringen
† 01.09.1963 in Borna

Beruf: Eisenwarenhändler aus Borna, [5]
im September 1945 durch die sowjetische Geheimpolizei 
NKWD verhaftet, ins Gefängnis nach Altenburg verbracht 
und von dort zu Fuß ins Speziallager Buchenwald ver-
bracht, unterwegs freigelassen mit den Worten: „wer über 
60 Jahre alt ist, kann heimgehen.“ [5]
Geschäft und Haus wurden enteignet. [5]

Linke, Alfred [1.4]
* 1899 in Planitz [4]

Beruf: Arbeitsamtsangestellter, [1]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD in Borna ver-
haftet und am 15.09.1945 mit dem 1. Transport von Borna 
ins Speziallager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen 
Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „NSDAP-Mitglied“,
entlassen am 12.08.1948, [4]
namentlich genannt im Bericht über Walther Krüger. [5]

Lochner, Helmut [1. 6]
* 13.09.1928 in Borna [6]
† 01.03.1995 [1]

Beruf: Schüler aus Borna, [1]
am 24.12.1947 in der Mittelschule in Markkleeberg durch 
den NKWD verhaftet, [1]
ohne Gerichtsverfahren durch das sowjetische Militär-Tri-
bunal (SMT) zu 25 Jahren Zwangsarbeit verurteilt und ins 
Speziallager Bautzen verbracht, [1]
durch Gnadenerlass des Präsidenten der DDR am 06.10. 
1950 entlassen, [1. S. 47.6]
arbeitete später als Berufsschullehrer im Werk Böhlen. [1]

Müller, Wilhelm [4.5]
* 1929 in Gestewitz
† 06.08.1948 im Lager 

Beruf: Schüler,
wohnhaft in Eula, durch die sowjetische Geheimpolizei 
NKWD verhaftet und am 04.12.1945 von Borna ins Spezial-
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Mühlberg [2] lager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transport-
liste vermerkter „Haftvorwurf“: „Werwolf“, [4]
im Speziallager Mühlb  erg verstorben. [2. S. 137]

Naumann, Johannes [1]
* 25.09.1893 in Borna
† 30.10.1973

Beruf: Baumeister in Borna,
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD im November 
1945 in Borna verhaftet und am 10.11.1945 ins Spezialla-
ger Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transportliste
vermerkter „Haftvorwurf“: „Volkssturm“, [4]
fertigte in der Schreibstube des Lagers Bauzeichnungen für
die sowjetische Lagerverwaltung an, [1]
entlassen am 24.07.1948. [1. S. 49]
gab 1949 in Borna eine eidesstattliche Erklärung über den 
Tod Fritz Zanders im Lager Mühlberg ab. [1]

Nitzsche, Alfred [4]
* 1892 in Dobritschen

Beruf: Landarbeiter, [4]
wohnhaft in Pötzschau bei Borna, am 17.09.45 von Borna 
ins Speziallager Mühlbe  rg verbracht, [4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „NSDAP-Mitglied, Zugführer Volkssturm“, [4]
entlassen am 02.08.1948. [4]

Reibert, Richard [4]
* 1879 in Leipzig [4]

Beruf: Verwaltungsangestellter, [4]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD in Borna ver-
haftet und am 17.09.1945 ins Speziallager Mühlberg ver-
bracht, auf der sowjetischen Transportliste vermerkter 
„Haftvorwurf“: „NSDAP-Mitglied, Zugführer Volkssturm“, [4]
war 1946 zur Deportation in die Sowjetunion vorgesehen, 
wurde aber als „zur Zwangsarbeit nicht mehr geeignet“ in 
Frankfurt/Oder wieder nach Mühlberg zurück geschickt, [4]
entlassen am 14.07.1948. [4]

Sachse, Johannes [1.2]
* 22.03.1896 in Altenburg
† 29.05.1946 im Lager Mühl-
berg [2]

Beruf: Prokurist, [1. S. 51]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD am 02.11.1945
in Borna verhaftet und am 10.11.1945 ins Speziallager 
Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transportliste 
vermerkter „Haftvorwurf“: „Volkssturm“, [4]
im Speziallager Mühlberg verstorben, [2. S. 160]
vom Standesamt Borna wurde 1950 eine Sterbeurkunde 
ausgestellt.

Schirmer, (Emil) Richard **
* 1896

Bornaer Einwohner, verstorben 1947 [5], Schicksal unge-
klärt [4.5.6.10]

Schneider, Friedrich [1]
* 20.06.1885 in Höckendorf
† 15.09.1948 in Borna

Beruf: Konrektor des Bornaer Gymnasiums [1. S. 52]
im November 1945 während des Schulunterrichts durch die
sowjetische Geheimpolizei NKWD in Borna verhaftet und 
am 10.11.1945 ins Speziallager Mühlberg verbracht, [1.4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Zugführer des Volkssturms“, [4]
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am 02.09.1946 aus dem Lager Mühlberg entlassen, [4]
verstarb 1948 in Borna. [1]

Schröter, Fritz [2.4]
* 1893
† 27.03.1946 im Lager Mühl-
berg [2]

durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD am 05.09. 
1945 in Borna verhaftet und am 15.09.1945 mit dem 1. 
Transport von Borna ins Speziallager Mühlberg verbracht; 
ein „Haftvorwurf“ ist nicht bekannt, [4]
im Speziallager Mühlberg verstorben. [2. S. 171]

Schuster, Wolfgang [1]
* 07.11.1929

Beruf: Schüler aus Borna, [4]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD am 25.11.1945
in Borna verhaftet, [4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Werwolf-Verdacht“, [4]
am 04.12.1945 ins Speziallager Mühlberg und nach dessen
Auflösung im Herbst 1948 ins Speziallager Buchenwald  
verbracht, [4]
am 14.02.1950 aus dem Lager Buchenwald entlassen. [1]

Simoncic, Fritz [1]
* 02.05.1929 in Altenburg
† 10.01.1989

Beruf: Lehrling in einer Gerberei, [1. S. 57]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD am 15.11.1945
in Borna verhaftet und am 04.12.1945 ins Speziallager 
Mühlberg verbracht, [1.4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Werwolf“, [4]
am 08.02.1947 zur Zwangsarbeit nach Sibirien deportiert 
(„Pelzmützentransport“), [4]
erst 1952 entlassen und nach Borna zurückgekehrt, [1]
arbeitete später im Braunkohlenwerk. [1]

Sporn, Manfred [2.4]
* 1929
† 13.06.1947 im Lager Mühl-
berg [2]

Beruf: Schüler, [4]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD in Borna ver-
haftet und am 04.12.1945 ins Speziallager Mühlberg ver-
bracht, [4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Mitglied der Organisation Werwolf“, [4]
im Speziallager Mühlberg verstorben. [2. S. 182]

Stanko, Fritz [4.5]
* 1929 in Wurzen

Beruf: Schüler, [4]
wohnhaft in Eula, durch die sowjetische Geheimpolizei 
NKWD verhaftet und am 04.12.1945 von Borna ins Spezial-
lager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transport-
liste vermerkter „Haftvorwurf“: „Werwolf“, [4]
am 14.07.1948 aus dem Lager Mühlberg entlassen. [4]

Sundorf, ? [1] ** Einwohner aus Borna, namentlich genannt im unveröffent-
lichten Bericht des Walther Krüger, [5] Verbleib ungeklärt. 
[4.6.10]

Tandeck, Bernhard [1] **
* 1898

Verbleib dieses Bornaer Einwohners ungeklärt. [1.4.6]
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Teichert, Otto [4]
* 1892 in Leipzig
† 31.10.1947 im Lager Mühl-
berg [2]

Beruf: Lehrer, [4]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD am 05.09. 
1945 in Borna verhaftet und am 15.09.1945 mit dem 1. 
Transport von Borna ins Speziallager Mühlberg verbracht, 
[4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Bataillonsführer Volkssturm“, [4]
war 1946 zur Deportation in die Sowjetunion vorgesehen, 
wurde aber als „zur Zwangsarbeit nicht mehr geeignet“ in 
Frankfurt/Oder wieder nach Mühlberg zurück geschickt, [4]
im Speziallager Mühlberg verstorben. [2. S. 188]

Dr. Thierbach, Walther  [1]
* 04.08.1884
† Sommer 1945 in Borna

Beruf: Bürgermeister von Borna,
am 13.07.1945 zum NKWD für ein Verhör in das Amtsge-
richt Borna geholt, von da an verschollen,
Nachricht des DRK-Suchdienstes Hamburg von 1963: Tod 
im Sommer 1945 in Borna. [1. S. 58-60]

Thomä, Werner [4.5]
* 1929 in Blumroda

Beruf: Bäckerlehrling, [4]
wohnhaft in Blumroda, durch die sowjetische Geheimpo-
lizei NKWD am 01.11.1945 verhaftet, zum Verhör nach 
Borna und am 04.12.1945 ins Speziallager Mühlberg 
verbracht, [4.9]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Werwolf“, [4]
vom Speziallager Mühlberg wegen dessen Auflösung am 
20.09.1948 ins Speziallager Buchenwald verbracht und am 
09.02.1950 ins Zuchthaus Waldheim überstellt, [4.9]
am 05.06.1950 in Waldheim zu 8 Jahren Haft verurteilt mit 
dem Vermerk „war Mitglied der Unterorganisation Werwolf, 
seit 1943 hat er aktiv Dienst in der HJ teilgenommen u. so-
mit der nat.-soz. Gewaltherrschaft Unterstützung gewährt“. 
[9]
am 07.10.1952 aus Waldheim entlassen. [11]

Weide, Kurt [4]
* 1893 in Borna
† 07.07.1946 im Lager Mühl-
berg [2]

Beruf: Zahnarzt, [4]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD in Borna ver-
haftet und am 17.09.1945 ins Speziallager Mühlberg ver-
bracht, auf der sowjetischen Transportliste vermerkter 
„Haftvorwurf“: „NSDAP, Kompanieführer Volkssturm“, [4]
im Lager Mühlberg verstorben. [2. S. 198]
namentlich genannt im unveröffentlichten Bericht des 
Walther Krüger. [5]

Weidmüller, Curt  [1.2]
*  24.08.1891 in Annaberg
† 24.04.1947 im Lager Mühl-
berg [2]

Beruf: Kaufmann, [1. S. 60 - 61]
am 02.11.1945 durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD
in Borna verhaftet und am 10.11.1945 ins Speziallager 
Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transportliste 
vermerkter „Haftvorwurf“: „Zugführer im Volkssturm“, [1.4]
im Speziallager Mühlberg verstorben. [2. S. 198]

 Seite 9 / 33

file:///C:/Users/Uwe/Documents/privat/webseite_m%C3%BChlberg/content/WaltherThierbach.pdf
http://de.wikipedia.org/wiki/Speziallager_Nr._1_M%C3%BChlberg
http://de.wikipedia.org/wiki/Speziallager_Nr._1_M%C3%BChlberg
http://www.lager-muehlberg.de/content/CurtWeidmueller.pdf
http://www.lager-muehlberg.de/content/WaltherKrueger.pdf
http://de.wikipedia.org/wiki/Speziallager_Nr._1_M%C3%BChlberg
http://de.wikipedia.org/wiki/Speziallager_Nr._2_Buchenwald
http://de.wikipedia.org/wiki/Speziallager_Nr._1_M%C3%BChlberg
http://de.wikipedia.org/wiki/Speziallager_Nr._1_M%C3%BChlberg
http://de.wikipedia.org/wiki/Speziallager_Nr._1_M%C3%BChlberg
http://de.wikipedia.org/wiki/Speziallager_Nr._1_M%C3%BChlberg


Weiske, Heinz
* 1929 in Gestewitz

Beruf: Chemiker1, [4]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD in Borna ver-
haftet, am 04.12.1945 ins Speziallager Mühlberg und 
wegen dessen Auflösung am 18.09.1948 ins Speziallager 
Buchen  wald verbracht, auf der sowjetischen Transportliste 
vermerkter „Haftvorwurf“: „Mitglied der Organisation Wer-
wolf“, [4.9]
am 31.01.1950 aus dem Lager Buchenwald entlassen. [9]

Wilke, Karl [4.5]
* 06.05.1900 in Altona/Elbe
† 1968 in Hamburg

Beruf: Fischhändler in Borna, [5]
am 05.09.1945 in Borna durch die sowjetische Geheimpoli-
zei NKWD verhaftet und am 15.09.1945 mit dem 1. Trans-
port ins Speziallager Mühlberg verbracht, auf der sowje-
tischen Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „Volks-
sturm“, [4]
arbeitete im Lager Mühlberg als Koch, [5]
am 10.08.1948 entlassen, [4]
arbeitete nach seiner Entlassung zunächst als Hilfsarbeiter,
später als LKW-Fahrer in einer Hamburger Fischfabrik. [5]

Winkler, Karl [2.4]
* 1891
† 29.01.1947 im Lager Mühl-
berg [2]

in Borna durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD 
verhaftet und am 28.03.1946 aus dem Speziallager 
Bautzen ins Speziallager Mühlberg verbracht, auf der 
sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: 
„Volkssturm“, [4]
im Speziallager Mühlberg verstorben. [2. S. 203]

Zander, Fritz [1.2]
* 01.12.1887
† 01.05.1946 im Lager Mühl-
berg [2]

Beruf: Oberlehrer, Konrektor am Bornaer Gymnasium, [1]
am 28.09.1945 in Borna durch die sowjetische Geheimpoli-
zei NKWD verhaftet und ins Speziallager Mühlberg ver-
bracht, [4]
im Speziallager Mühlberg verstorben. [2. S. 207]

2.   Kohren-Salis

Kohren-Salis gehörte zwar nicht dem Landkreis Borna an. Gleichwohl wurde der dortige  
Bürgermeister am 04.12.1945 gemeinsam mit anderen Personen aus Borna ins Lager Mühl-
berg verbracht.

Teichmann, Willi [1.4]
* 1888 in Kohren
† 20.05.1947 im Lager Mühl-
berg [2]

Bürgermeister von Kohren-Salis, [4] 
am 04.12.1945 ins Speziallager Mühlberg verbracht, [4]
im Speziallager Mühlberg verstorben. [2. S. 188]

1 Die Angabe wurde dem Lagerjournal entnommen. Angesichts des Geburtsjahres war Heinz Weiske vermut-
lich ein Lehrling.
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3.   Bad Lausick     (mit den Gemeinden   Beucha, Buchheim  ,   Reichersdorf  ,   Stockheim)

In Bad Lausick wurden mindestens 32 Einwohner verhaftet, von denen drei in der NKWD-
Haft umkamen. Über zwei der 32 Einwohner wird im Ort von einer NKWD-Lagerhaft berich-
tet, die bisher nicht vollständig durch schriftliche Unterlagen zu belegen ist (mit ** gekenn-
zeichnet), da in den Archiven der Speziallager sowie des DRK-Suchdienstes bisher kein 
Dokumentenmaterial gefunden wurde. Den Berichten der Zeitzeugen vor Ort wird ein hohes 
Maß an Glaubhaftigkeit beigemessen. Zudem ist belegt, dass die Listen der Speziallager 
unvollständig sind.

Becker, Gottfried [1.4]
* 24.03.1926 in Bad Lausick
† 27.01.2000 in Bad Lausick

Beruf: Lehrling (kaufmännische Ausbildung), [1]
am 20.09.1945 in Bad Lausick durch die sowjetische Ge-
heimpolizei NKWD verhaftet, zum Verhör nach Borna ge-
bracht und am 23.09.1945 ins Speziallager Mühlberg ver-
bracht, [1.4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Führer der HJ in Bad Lausick, hat seine Mitglieder 
im faschistischen Geist erzogen, Verbreiter des Faschis-
mus“, [4]
arbeitete im Lager Mühlberg in der „Kultura“: zunächst als 
Mitglied im Männerchor, später als Solist im Ensemble, [7]
wurde am 14.07.1948 entlassen, [1.4]
war 1991 Gründungsmitglied und erster Vorsitzender der  
Initiativgruppe Lager Mühlberg e.V. [4]

Beier, Paul [4]
* 14.09.1896 in Bad Lausick

Beruf: Maurer, Formermeister, Werkmeister [4.11]
wohnhaft in Reichersdorf, Ballendorfer Str. 36, am 19.09. 
1945 durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD in Bad 
Lausick verhaftet, zum Verhör nach Borna und am 22.09. 
1945 ins Speziallager Mühlberg verbracht, auf der sowjeti-
schen Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „aktives 
Mitglied der NSDAP und Zugführer des Volkssturms“ [4]
arbeitete im Lager Mühlberg im Bad und in der Entlausung, 
[8]
war 1946 beim 1. Transport zur Deportation in die Sowjet-
union vorgesehen, wurde aber als „zur Zwangsarbeit nicht 
mehr geeignet“ in Frankfurt/Oder wieder nach Mühlberg zu-
rück geschickt und konnte seine Arbeit im Lager wieder auf-
nehmen (Bad und Entlausung), [8]
lt. Mühlberger Transportliste am 07.08.1946 zur Zwangsar-
beit in die Sowjetunion deportiert, Ankunft im Lager Nr. 69, 
Frankfurt/Oder, lt. Registrierakte erst am 09.10.1946, [4]
lt. Heimkehrermeldekarte am 22.06.1947 über „Repatri-
ierungslager“ Frankfurt/Oder (Nr. 69) entlassen. [4]

Brandt, Alfred [4]
* 1906 in Klintsch

Beruf: Eisenbahner, Ausbildung: 8 Klassen, [4]
seit 1938 Mitglied der NSDAP, [4]
wohnhaft in Bad Lausick, durch die sowjetische Geheim-
polizei NKWD verhaftet, zum Verhör nach Borna und am 
22. 09.1945 ins Speziallager Mühlberg verbracht, [4]

 Seite 11 / 33

http://de.wikipedia.org/wiki/Speziallager_Nr._1_M%C3%BChlberg
http://de.wikipedia.org/wiki/Speziallager_Nr._1_M%C3%BChlberg
http://de.wikipedia.org/wiki/Initiativgruppe_Lager_M%C3%BChlberg
http://de.wikipedia.org/wiki/Speziallager_Nr._1_M%C3%BChlberg
http://www.lager-muehlberg.de/content/GottfriedBecker.pdf
https://de.wikipedia.org/wiki/Bad_Lausick#20._Jahrhundert


auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Blockleiter und aktives Mitglied der NSDAP,hat den 
Mitgliedern Hass zu slawischen Völkern eingeimpft“ [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6.10]

Fischer, Arthur [4.5]
* 1896 in Buchheim

Beruf: Eisenbahner, Ausbildung: 8 Klassen, [4]
wohnhaft in Buchheim, [4]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD verhaftet und 
am 22.09.1945 von Borna ins Speziallager Mühlberg 
verbracht, auf der sowjetischen Transportliste vermerkter 
„Haftvorwurf“: „Blockleiter der NSDAP, Verbreiter faschisti-
scher Literatur“, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6.11]

Geißel, Paul **
* 1889

keine weiteren Angaben, weiterer Verbleib ungeklärt. 
[4.6.10]

Göttlich, Paul [4]
* 1889 in Thalheim

Beruf: Maurer, Ausbildung: 8 Klassen, [4]
wohnhaft in Bad Lausick, durch die sowjetische Geheim-
polizei NKWD verhaftet und am 22.09.1945 von Borna ins 
Speziallager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen 
Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „seit 1933 Mitglied 
der NSDAP, Blockleiter, Verbreiter des Faschismus“, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6]

Haenicke, Siegfried
* 08.09.1878 in Konstanz
† 19.02.1946 im Lager Mühl-
berg [2]

Beruf: Offizier, General der Infanterie, seit 1897 im Armee-
dienst,
am 20.07.1945 in Bad Lausick durch die sowjetische Ge-
heimpolizei NKWD verhaftet und im September 1945 ins 
Speziallager Mühlberg verbracht, [4]
war von September bis Oktober 1945 zunächst Leiter der 
deutschen Selbstverwaltung und ab Oktober 1945 Leiter 
des Jauchekommandos im Lager Mühlberg,
im Speziallager Mühlberg verstorben. [2. S. 84]

Hesse, Alfred [4]
* 1901

Beruf: Briefträger, Ausbildung: 10 Klassen, [4]
seit 1937 Mitglied der NSDAP, Blockleiter, [4]
wohnhaft in Bad Lausick, durch die sowjetische Geheim-
polizei NKWD verhaftet, zum Verhör nach Borna und am 
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22. 09.1945 ins Speziallager Mühlberg verbracht, auf der 
sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: 
„organisierte das Volk zum Volkssturm gegen die Rote 
Armee“, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6.10]

Janus, Emil [4.5]
* 1901

Beruf: Sekretär bei der Eisenbahn, Ausbildung: 8 Klassen, 
seit 1937 Mitglied der NSDAP, [4]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD in Stockheim 
verhaftet und am 22.09.1945 von Borna ins Speziallager 
Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transportliste 
vermerkter „Haftvorwurf“: „NSDAP-Mitglied, Blockleiter, 
Verbreiter des Faschismus“, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst   Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6]

Krasselt, Reinhard [4]
* 1894 in Oberfranken

Ausbildung: 8 Klassen, [4]
seit 1937 Mitglied der NSDAP, Blockleiter, [4]
wohnhaft in Bad Lausick, durch die sowjetische Geheim-
polizei NKWD verhaftet, zum Verhör nach Borna und am 
22. 09.1945 ins Speziallager Mühlberg verbracht, auf der 
sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: 
„wurde für Agitation mit dem Kreuz ausgezeichnet“, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6.10]

Krätzschmar, Fritz [1]
* 30.05.1899
† 04.02.1989

Beruf: Landwirt, [4]
im August 1945 in Bad Lausick durch die sowjetische Ge-
heimpolizei NKWD verhaftet und am 17.09.1945 mit dem 2.
Transport von Borna ins Speziallager Mühlberg verbracht 
und im Sommer 1946 zur Zwangsarbeit in die Sowjetunion 
deportiert, auf der sowjetischen Transportliste vermerkter 
„Haftvorwurf“: „NSDAP-Mitglied, Kommandeur im 
Volkssturm, SA-Rottenführer“, [4]
am 31.12.1949 entlassen. [1. S. 37-38]

Kreusch, Max [4]
* 1896

Beruf: Sattler, Ausbildung: 8 Klassen, [4]
seit 1937 Mitglied der NSDAP, Blockleiter, [4]
wohnhaft in Bad Lausick, durch die sowjetische Geheim-
polizei NKWD verhaftet, zum Verhör nach Borna und am 
22. 09.1945 ins Speziallager Mühlberg verbracht, [4]
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auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „hat das Volk zum Widerstand gegen die Rote Armee
aufgerufen“, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6.10]

Midotz, (?) Ludwig **
* 1890

Verbleib ungeklärt. [4.6.10]

Mönisch, Max [4]
* 1890

Beruf: Eisenbahner, Ausbildung: 8 Klassen, [4]
seit 1937 Mitglied der NSDAP, [4]
wohnhaft in Ebersbach, durch die sowjetische Geheimpo-
lizei NKWD verhaftet, zum Verhör nach Borna und am 22. 
09.1945 ins Speziallager Mühlberg verbracht, auf der sow-
jetischen Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „aktives 
Mitglied und Blockleiter der NSDAP, hat faschistische 
Literatur verbreitet“ [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6]

Moritz, Kurt [4]
* 1904

Beruf: Straßenbaumeister, Ausbildung: 8 Klassen, [4]
seit 1933 Mitglied der NSDAP, Blockleiter, [4]
wohnhaft in Bad Lausick, durch die sowjetische Geheim-
polizei NKWD verhaftet, zum Verhör nach Borna und am 
22. 09.1945 ins Speziallager Mühlberg verbracht, [4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „hat faschistische Literatur verbreitet“, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schr  öder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6.10]

Müller, Kurt [4.5]
* 1887

Beruf: „Bauernsohn“, Ausbildung: 8 Klassen, [4]
wohnhaft in Buchheim, durch die sowjetische Geheim-
polizei NKWD verhaftet und am 22.09.1945 von Borna ins 
Speziallager Mühlberg verbracht, [4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Zellenleiter der NSDAP, hat den Mitgliedern Ziele 
der faschistischen Idee eingeimpft“,
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6]
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Pfeifer, Karl [4]
* 1893 in Obereisenhausen

Beruf: Firmeninhaber in Bad Lausick, [4.11]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD am 25.08.1945
in Leipzig verhaftet, zum Verhör nach Borna und am 
17.09.1945 ins Speziallager Mühlberg verbracht, [4.9]
wegen der Auflösung des Speziallagers Mühlberg am 
20.09.1948 ins Speziallager Buchenwald verbracht und am 
09.02.1950 nach Waldheim überstellt, [9] 
auf den sowjetischen Transportlisten nach Mühlberg und 
Buchenwald vermerkter „Haftvorwurf“: „aktiver Faschist, 
Unterhaltung von Waffen“, in der Waldheim-Akte angege-
bener Haftgrund: „hat Eigentum verborgen“, [4.9]
am 05.06.1950 in Waldheim zu einer Haftstrafe von 15 Jah-
ren verurteilt mit dem Vermerk „hatte vor der Kapitulation 
Faschisten der Militärverwaltungsinspektion unterstützt, 
indem er deren Eigentum in seinem Betrieb einlagerte“. [9]

Pleißner, Herbert [4.5]
* 1902

Beruf: Bauernsohn, Ausbildung: 8 Klassen, [4]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD in Reichers-
dorf verhaftet und am 22.09.1945 von Borna ins Spezialla-
ger Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transportliste
vermerkter „Haftvorwurf“: „NSDAP-Mitglied, Blockleiter, hat 
faschistische Literatur verbreitet“, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6]

Rasser, Rudolf [4]
* 1910 in Dresden

Beruf: Verkäufer, Ausbildung: 8 Klassen, [4]
wohnhaft in Bad Lausick, durch die sowjetische Geheim-
polizei NKWD verhaftet und am 22.09.1945 von Borna ins 
Speziallager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen 
Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „aktives Mitglied 
der NSDAP, Scharführer der SA, Ausrotter der Kommuni-
sten“, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6]

Richter, Emil [4]
* 1887

Beruf: Bäcker, Ausbildung: 8 Klassen, [4]
wohnhaft in Bad Lausick, durch die sowjetische Geheim-
polizei NKWD verhaftet und am 22.09.1945 von Borna ins 
Speziallager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen 
Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „seit 1937 Mitglied 
der NSDAP, Zellenleiter der NSDAP, hat Mitglieder im 
faschistischen Geist erzogen“, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
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(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6]

Säuberlich, Felix [2.4]
* 1896
† 28.12.1945 im Lager Mühl-
berg [2]

Beruf: Uhrmacher, Ausbildung: 8 Klassen, [4]
seit 1937 Mitglied der NSDAP, Zugführer der SA, [4]
wohnhaft in Bad Lausick, durch die sowjetische Geheim-
polizei NKWD verhaftet, zum Verhör nach Borna und am 
22. 09.1945 ins Speziallager Mühlberg verbracht, auf der 
sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „hat 
die Menschen im nazistischen Geist erzogen“, [4]
im Speziallager Mühlberg verstorben. [2. S. 161]

Scheibe, Arno [4.5]
* 1907

Beruf: Brauereimeister, [4]
wohnhaft in Beucha, durch die sowjetische Geheimpolizei 
NKWD verhaftet und am 22.09.1945 von Borna ins Spezial-
lager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen 
Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „NSDAP-Mitglied, 
Blockleiter, Verbreiter des Faschismus“ [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schrö  der,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6]

Schiffer, Emil [4]
* 1890

Beruf: Spediteur der Post, Ausbildung: 8 Klassen, [4]
seit 1937 Mitglied der NSDAP, [4]
wohnhaft in Bad Lausick, durch die sowjetische Geheim-
polizei NKWD verhaftet, zum Verhör nach Borna und am 
22. 09.1945 ins Speziallager Mühlberg verbracht, [4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „aktives Mitglied und Blockleiter der NSDAP, hat 
Hass gegen slawische Völker, ein gefährlicher Faschist“, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6]

Schröder, Horst [1.4.5]
* 19.06.1928 in Bad Lausick

Beruf: Elektriker, Ausbildung: 8 Klassen, [4]
seit 1939 Mitglied der NSDAP, [4]
wohnhaft in Bad Lausick, am 19.09.1945 durch die sowje-
tische Geheimpolizei NKWD verhaftet, zum Verhör nach 
Borna und am 22.09.1945 ins Speziallager Mühlberg ver-
bracht, auf der sowjetischen Transportliste vermerkter 
„Haftvorwurf“: „Verbreiter faschistischen Geistes“, [4]
am 13.11.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt [4], von dort über die Gefängnisse Leip-
zig und Dresden in die Speziallager Bautzen (21.02.1946), 
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Jamlitz (September 1946) und Buchenwald (April 1947) 
verbracht, [5.8.9]
wegen Arbeiten im Aufräumkommando erst am 11.03.1950 
aus dem Lager Buchenwald entlassen. [9]

Thielemann, Hans [4]
* 1896 in Bad Lausick [4]

Beruf: Konditor, [4]
wohnhaft in Bad Lausick, [4]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD verhaftet, zum 
Verhör nach Borna und am 22. 09.1945 ins Speziallager 
Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transportliste 
vermerkter „Haftvorwurf“: „seit 1937 Mitglied der NSDAP, 
Truppenführer der SA, aktiver Faschist, Verbreiter des 
Faschismus“, [4]
am 13.08.1948 entlassen. [4]

Thierbach, Walter [4]
* 1900

Beruf: Techniker der Landwirtschaft, Ausbildung: 8 Klassen,
[4]
seit 1933 Mitglied der NSDAP, Blockleiter, Stellvertretender 
Kreisleiter des Volkssturms, [4]
wohnhaft in Bad Lausick, durch die sowjetische Geheim-
polizei NKWD verhaftet, zum Verhör nach Borna und am 
22. 09.1945 ins Speziallager Mühlberg verbracht, [4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Verbreiter des Nazismus“, [4]
am 14.07.1948 entlassen. [4]

Thomas, Max [4]
* 1893

Beruf: Eisenbahner, Ausbildung: 8 Klassen, [4]
seit 1937 Mitglied der NSDAP, Blockleiter, [4]
wohnhaft in Bad Lausick, durch die sowjetische Geheim-
polizei NKWD verhaftet, zum Verhör nach Borna und am 
22. 09.1945 ins Speziallager Mühlberg verbracht, auf der 
sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: 
„Agitator und Verbreiter des Faschismus“, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6.10]

Trommer, Alwin [2.4]
* 1889 in Kunsdorf
† 15.06.1947 im Lager Mühl-
berg [2]

Beruf: Lehrer, Ausbildung: Hochschulabschluss, [4]
Mitglied der NSDAP, Blockleiter, Feldwebel des Volks-
sturms, [4]
wohnhaft in Bad Lausick, durch die sowjetische Geheim-
polizei NKWD verhaftet, zum Verhör nach Borna und am 
22. 09.1945 ins Speziallager Mühlberg verbracht, auf der 
sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: 
„Agitator, Erzieher seiner Mitglieder im faschistischen 
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Geist“, [4]
im Speziallager Mühlberg verstorben. [2. S. 192]

Ursinius, Andreas [4]
* 1927 in Bad Lausick

Beruf: Kaufmann, Ausbildung: Hochschulabschluss, [4]
wohnhaft in Bad Lausick, durch die sowjetische Geheim-
polizei NKWD verhaftet, zum Verhör nach Borna und am 
22. 09.1945 ins Speziallager Mühlberg verbracht, auf der 
sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „HJ-
Leiter“, [4]
am 14.07.1948 entlassen. [4]

Walter, Paul Ernst [4]
* 1904 in Reichenhain

Ausbildung: 8 Klassen, [4]
seit 1933 Mitglied der NSDAP, Zellenleiter, [4]
wohnhaft in Bad Lausick, durch die sowjetische Geheim-
polizei NKWD verhaftet, zum Verhör nach Borna und am 
22. 09.1945 ins Speziallager Mühlberg verbracht, [4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „organisierte das Volk zum Kampf gegen die Rote 
Armee“, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6.10]

Werner, Max [4]
* 1910

Beruf: „Schlossersohn“, Ausbildung: 8 Klassen, [4]
seit 1933 Mitglied der NSDAP, Blockleiter, [4]
wohnhaft in Bad Lausick, durch die sowjetische Geheim-
polizei NKWD verhaftet, zum Verhör nach Borna und am 
22. 09.1945 ins Speziallager Mühlberg verbracht, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „hat faschistische Literatur verbreitet“, [4]
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6.10]

Zöllner, Joseph [4]
* 1893

Beruf: Maler, Ausbildung: 8 Klassen, [4]
seit 1940 Mitglied der NSDAP, Blockleiter, [4]
wohnhaft in Bad Lausick, durch die sowjetische Geheim-
polizei NKWD verhaftet, zum Verhör nach Borna und am 
22. 09.1945 ins Speziallager Mühlberg verbracht, auf der 
sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „hat 
Mitglieder zum Hass gegen slawische Völker erzogen“, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6.10]

4.   Frohburg   (mit den Gemeinden   Elbisbach  ,   Flößberg  ,   Hopfgarten  ,   Nenkersdorf  ,   Prieß  -
nitz  )

Frohburg gehört heute nicht mehr dem Landkreis Borna sondern nunmehr dem Landkreis 
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Leipzig an. In Frohburg und Umgebung wurden mindestens die folgenden sieben Einwohner
verhaftet.

Benkel, Hermann [4.5]
* 1888

Beruf: Bauer, Ausbildung: 8 Klassen, [4]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD in Elbisbach 
verhaftet und am 22.09.1945 von Borna ins Speziallager 
Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transportliste 
vermerkter „Haftvorwurf“: „seit 1937 Mitglied der NSDAP, 
Blockleiter, Verbreiter faschistischer Literatur“, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6]

Löffler, Albert [4.5]
* 1888 in Lengenfeld

Beruf: Lehrer, [4]
wohnhaft in Nenkersdorf, durch die sowjetische Geheim-
polizei NKWD verhaftet, zum Verhör nach Borna und am 
04.12.1945 ins Speziallager Mühlberg verbracht, auf der 
sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „Wer-
wolf“, [4]
am 14.07.1948 aus dem Lager Mühlberg entlassen. [4]

Ludwig, Rudolf Paul [4.5]
* 1913 in Borna

Beruf: Kraftfahrer, [4]
wohnhaft in Prießnitz, durch die sowjetische Geheimpolizei
NKWD verhaftet und am 22.09.1945 von Borna ins Spezial-
lager Mühlberg verbracht, [4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „NSDAP-Mitglied, hat Volk zum Kampf gegen Rote 
Armee aufgerufen“, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6]

Möbius, Oswin Hermann [5]
* 1897

Beruf: Sekretär bei der Eisenbahn, Ausbildung: 8 Klassen, 
[4]
seit 1933 Mitglied der NSDAP, [4]
wohnhaft in Rikwitz, durch die sowjetische Geheimpolizei 
NKWD in Hopfgarten verhaftet, zum Verhör nach Borna 
und am 22.09.1945 ins Speziallager Mühlberg verbracht, 
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „leistete Widerstand im Ort Hopfgarten, aktives Mit-
glied der NSDAP, Blockleiter, bewegte das Volk zur Organi-
sation des Widerstands gegen die Rote Armee“ [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6]

Rauschenbach, Dieter [4.5]
* 28.11.1929 in Reichenau

Beruf: nicht bekannt, [4]
wohnhaft in Netzschkau, am 30.09.1945 durch die sowje-
tische Geheimpolizei NKWD verhaftet und am 24.10.1945 
von Zwickau ins Speziallager Mühlberg verbracht, auf der 

 Seite 19 / 33

http://de.wikipedia.org/wiki/Speziallager_Nr._1_M%C3%BChlberg
http://www.lager-muehlberg.de/content/HorstSchroeder.pdf
http://de.wikipedia.org/wiki/Speziallager_Nr._1_M%C3%BChlberg
http://www.lager-muehlberg.de/content/HorstSchroeder.pdf
http://de.wikipedia.org/wiki/Speziallager_Nr._1_M%C3%BChlberg
http://de.wikipedia.org/wiki/Speziallager_Nr._1_M%C3%BChlberg
http://de.wikipedia.org/wiki/Speziallager_Nr._1_M%C3%BChlberg
http://www.lager-muehlberg.de/content/HorstSchroeder.pdf
http://de.wikipedia.org/wiki/Speziallager_Nr._1_M%C3%BChlberg


sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „Wer-
wolf“, [4]
nach der Auflösung des Lagers Mühlberg im Herbst 1948 
ins Speziallager Buchenwald  verbracht und von dort 1950 
entlassen. [4]
heute wohnhaft in Frohburg. [4]

Weber, Otto [4.5]
* 1902

Beruf: Bergarbeiter, [4]
wohnhaft in Prießnitz, durch die sowjetische Geheimpolizei
NKWD verhaftet und am 22.09.1945 von Borna ins Spezial-
lager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transport-
liste vermerkter „Haftvorwurf“: „NSDAP-Mitglied, Block-
leiter“, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6]

Schellenberger, Erich [4.5]
* 1908 in Leipzig

Beruf: Elektroschlosser, [4]
wohnhaft in Flößberg, durch die sowjetische Geheimpolizei
NKWD verhaftet und 17.09.1945 von Borna ins Spezial-
lager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transport-
liste vermerkter „Haftvorwurf“: „NSDAP-Mitglied, Propagan-
daleiter“, [4]
entlassen am 14.07.1948. [4]

5.   Geithain (mit der Gemeinde Syhra)

Geithain gehört heute nicht mehr dem Landkreis Borna sondern dem Landkreis Leipzig an. 
Zum Ende des 2. Weltkriegs war die Stadt ab 14.04.1945 von Amerikanischen und ab Juli 
1945 von Sowjetischen Truppen besetzt. 

Schneider, Ernst [12]
* 26.02.1887 in Colditz/ 
Sachsen
† 08.05.1947 im Lager Mühl-
berg [2]

Beruf: Kriminalrat,
am 22.04.1946 von der sowjetischen Geheimpolizei NKWD
in Geithain verhaftet und am 29.05.1946 von Borna ins 
Speziallager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen 
Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „Leiter der 2. 
Abteilung der Kriminalpolizei von Berlin“
im Speziallager Mühlberg verstorben. [2. S. 168]

von Einsiedel, Joachim-
Hans [13. S. 156 - 165]
* 1901
† 1989

Beruf: Landwirt und Gutsbesitzer aus Syhra, 
wegen seiner kritischen Haltung im April 1944 von der 
Gestapo in Einzelhaft genommen, 
wurde im Oktober 1945 enteignet und konnte seiner bereits
befohlenen Verhaftung nur durch die Warnung seines 
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Bürgermeisters entgehen. [13]

Weiske, Alfred [4]
* 1924 in Geithain
† 2000 in Geithain [14]

wohnhaft in Geithain,
Verhaftungsdatum unbekannt; am 04.12.1945 ins Spezial-
lager Mühlberg und nach dessen Auflösung am 16.09.948 
ins Speziallager Buchenwald verbracht, auf der sowjeti-
schen Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „Werwolf“ [4]

6. Groitzsch (mit der Gemeinde Audigast)

Groitzsch gehört heute nicht mehr dem Landkreis Borna sondern nunmehr dem Landkreis 
Leipzig an. Zum Ende des 2. Weltkriegs war die Stadt ab 14.04.1945 von Amerikanischen 
und ab Juli 1945 von Sowjetischen Truppen besetzt. In Audigast gab es zum Kriegsende 
Kampfhandlungen mit Todesopfern, da eine Wehrmachtseinheit der Kaserne Schönau die 
heran nahenden Amerikanischen Truppen beschoss. In Groitzsch und Audigast wurden mit 
Sicherheit mehr als die nachfolgend aufgeführten fünf Einwohner verhaftet.

unbekannter Bauer ** [1] Da weder Name noch Geburtsjahr bekannt sind, ist eine 
Identifizierung dieses Groitzscher Einwohners unmöglich. 
[4.6]

Depker, Lothar [4]
* 01.06.1928 in Groitzsch

wohnhaft in Groitzsch, 
Verhaftungsdatum unbekannt; am 04.12.1945 ins Spezial-
lager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transport-
liste vermerkter „Haftvorwurf“: „Werwolf“,
entlassen am 14.07.1948. [4]

Kutscher, Hans (oder Heinz)
* 1929

wohnhaft in Groitzsch, 
Verhaftungsdatum unbekannt; am 04.12.45 von Borna ins 
Speziallager Mühlberg verbracht und von hier am 30.01. 
1946 entlassen [vermutlich ebenso wie Horst Lindner am 
07.02.1946 entlassen, der zusätzliche Eintrag fehlt aber, da
die Entlassungsliste sehr schlecht lesbar ist],
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Werwolf“. [4]

Peine, Max [4]
* 1904 in Graupa

wohnhaft in Groitzsch, 
Verhaftungsdatum unbekannt; am 04.12.1945 ins Spezial-
lager Mühlberg und nach dessen Auflösung am 16.09.948 
ins Speziallager Buchenwald verbracht, auf der sowjeti-
schen Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „Polizeichef“.

Rohland, Walter [1]
* 01.06.1922 in Leipen bei 
Borna
† nach 1998

Beruf: Betriebsschlosser im Chemischen Werk Böhlen, 
erlitt als Jugendlicher einen schweren Betriebsunfall und 
war damit „wehrdienstuntauglich“,
Arbeit als HJ-Standortführer „Groitzsch-Land“ mit dem 
Aufgabengebiet „Jugendschutz Michelwitz“,
im September 1945 zu einer Befragung zur Bürgermeiste-
rin befohlen, in den NKWD-Gefängnissen in Zwenkau, 
Markkleeberg und Zöbigker verhört und wieder entlassen,
später Arbeit als Teilekonstrukteur im Kombinat Böhlen. [1]
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7.   Kitzscher

Die Stadt Kitzscher gehört heute zum Landkreis Leipzig und liegt ca. 3 km östlich von Borna.
In Kitzscher wurden mindestens 12 Einwohner verhaftet, von denen vier in der NKWD-Haft 
umkamen.

Eßbach, Friedrich [4.5]
* 1900 in Kitzscher

am 06.09.1945 durch die sowjetische Geheimpolizei 
NKWD in Kitzscher verhaftet und am 15.09.1945 von 
Borna ins Speziallager Mühlberg verbracht, auf der 
sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „SA-
Truppführer“, [4]
am 13.06.1946 zur Zwangsarbeit in die Sowjetunion de-
portiert, [4]
weiterer Verbleib ungeklärt. [4]

Götze, Rolf [1.4.5]
* 24.11.1929
† 21.08.2004

Beruf: Schlosserlehrling, [1.5]
am 25.10.1945 als 15-jähriger durch die sowjetische Ge-
heimpolizei NKWD in Kitzscher verhaftet; am 04.12.1945 
ins Speziallager Mühlberg und nach dessen Auflösung im 
Herbst 1948 ins Speziallager Buchenwald verbracht; von 
dort am 16.01.1950 entlassen, [1. S. 26 – 28.4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Mitglied der Organisation Werwolf“. [4]

Heil, Martin [1.4]
* 10.03.1929
† 18.04.1999 in Kitzscher

Beruf: Schüler, [1]
am 17.10.1945 in Kitzscher durch die sowjetische Ge-
heimpolizei NKWD verhaftet, ins Gefängnis nach Borna 
und von dort am 04.12.1945 ins Speziallager Mühlberg 
verbracht, auf der sowjetischen Transportliste vermerkter 
„Haftvorwurf“: „Mitglied der Organisation Werwolf“, [4]
arbeitete im Lager Mühlberg u.a. als Maurer und Kartoffel-
schäler, [1]
entlassen am 14.07.1948. [1. S. 32-33]

Heimann, Walter [4]
* 1896 in Kitzscher [4]

Beruf: Bauer, hat Besitztum, verheiratet, [4]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD in Kitzscher 
verhaftet und am 22.09.1945 von Borna ins Speziallager 
Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transportliste 
vermerkter „Haftvorwurf“: „seit 1933 Mitglied der NSDAP, 
Ortsgruppenleiter, hat Ausländer misshandelt, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6]

 Kieselstein, Alfred [4]
* 1900 in Nischwitz

Beruf: Bauer, Schulbildung: 8 Klassen, [4]
wohnhaft in Kitzscher, [4]
seit 1933 Mitglied der NSDAP, [4]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD verhaftet und 
am 22.09.1945 aus dem Gefängnis in Borna ins Spezial-
lager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transport-
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liste vermerkter „Haftvorwurf“: „aktives Mitglied der NSDAP,
hat ausländische Arbeiter misshandelt, hat 2 Polen mit 
Stock geschlagen“, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6.10]

Liebau, Georg [4.5]
* 1895 in Holdenstedt
† 23.02.1947 im Lager Mühl-
berg [2]

Beruf: Kaufmann, [4]
wohnhaft in Zschornewitz (heute Gräfenhainichen), [4]
Verhaftungsdatum und -ort sind nicht bekannt,
kam am 01.01.1947 aus dem Speziallager Torgau ins Spe-
ziallager Mühlberg, auf der sowjetischen Transportliste 
vermerkter „Haftvorwurf“: „Politleiter“, [4]
im Speziallager Mühlberg verstorben. [2. S. 122]

Lindner, Horst [4.5]
* 1928

durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD in Kitzscher 
verhaftet und am 04.12.1945 aus dem Gefängnis in Borna 
ins Speziallager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen 
Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „HJ, Werwolf“, [4]
entlassen am 07.02.1946, auf der sowjetischen Entlas-
sungsliste vermerkt: „Werwolfverdacht unbegründet“. 
[4] Diese Entlassung ist eine äußerst seltene Ausnahme.

Mislitz, Kurt [2.4.5]
* 1896 in Leipzig
† 20.07.1947 im Lager Mühl-
berg [2]

Beruf: Maschinist, [4]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD in Kitzscher 
verhaftet und am 04.12.1945 aus dem Gefängnis in Borna 
ins Speziallager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen 
Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „Zugführer Volks-
sturm“, [4]
im Speziallager Mühlberg verstorben. [2. S. 132]

Reimann, Walter [4.5]
* 1896 in Kitzscher

Beruf: Bauer, [4]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD verhaftet und 
am 22.09.1945 aus dem Gefängnis in Borna ins Spezial-
lager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transport-
liste vermerkter „Haftvorwurf“: „Bauer, Besitztum, Orts-
gruppenleiter, hat Ausländer misshandelt“, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6]

Schmidt, Hans [2.4]
* 1929 in Kreisfeld
† 31.05.1948 im Lager Mühl-
berg [2]

wohnhaft in Kitzscher, 
Verhaftungsdatum unbekannt; am 04.12.1945 ins Spezial-
lager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transport-
liste vermerkter „Haftvorwurf“:„Werwolfführer“, [4]
im Speziallager Mühlberg verstorben. [2. S. 166]

Seidel, Helmut [4.5]
* 1929

durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD verhaftet und 
am 04.12.1945 aus dem Gefängnis in Borna ins Spezial-
lager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transport-
liste vermerkter „Haftvorwurf“: „Werwolf“, [4]
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am 08.02.1947 zur Zwangsarbeit in die Sowjetunion depor-
tiert („Pelzmützentransport“), [4]
entlassen (Datum unbekannt). [5]

Walther, Paul [4.5]
* 1893 in Leipzig
† 29.12.1945 im Lager Mühl-
berg [2]

Beruf: Klempner aus Kitzscher, [4]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD verhaftet und 
am 17.09.1945 aus dem Gefängnis in Borna ins Spezial-
lager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transport-
liste vermerkter „Haftvorwurf“: „NSDAP-Mitglied, Kompa-
nieführer Volkssturm“,
im Speziallager Mühlberg verstorben. [2. S. 197]

8.   Neukieritzsch   (mit Breunsdorf, Deutzen, Großzössen, Kieritzsch,   Lobstädt  )

Neukieritzsch ist eine Gemeinde im Landkreis Leipzig und liegt ca. 9 km nordwestlich von 
Borna. Die ehemals zum Landkreis Borna gehörenden Gemeinden Lobstädt und Deutzen 
wurden 2008 bzw. 2014 nach Neukieritzsch eingemeindet.

In Neukieritzsch und den genannten eingemeindeten Ortsteilen wurden mindestens 14 
Einwohner verhaftet, von denen vier in der NKWD-Haft umkamen.

Baier, Richard [4.5]
* 1887

wohnhaft in Deutzen, [5]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD verhaftet und 
am 23.03.1946 aus dem Gefängnis Leipzig ins Speziallager
Mühlberg verbracht, [4]
weiterer Verbleib ungeklärt, vermutlich zur Zwangsarbeit in 
die Sowjetunion deportiert. [4]

Bartko, Kurt [4]
* 1894

wohnhaft in Großzössen, 
Verhaftungsdatum unbekannt; am 04.12.1945 ins Spezial-
lager Mühlberg verbracht und am 10.10.1946 zur Zwangs-
arbeit in die Sowjetunion deportiert; auf der sowjetischen 
Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „Führer der Lager 
des Kreises Borna“, [4]
weiterer Verbleib ungeklärt.

Prof. Dr.-Ing. Bilkenroth, 
Georg [1.4.5]
* 24.02.1898 in Osendorf 
(Halle/Saale)
† 20.04.1982 in Storkow

Beruf: Bergingenieur, ab 1935 Werksdirektor der Braun-
kohlengrube Kraft II in Deutzen und ab 1940 technischer 
Leiter der Braunkohlenwerke Salzdetfurth AG in Berlin, 
wohnhaft in Deutzen, [5]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD im Juli 1945 
verhaftet und am  04.12.1945 aus dem Gefängnis in Borna 
ins Speziallager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen 
Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „Direktor des 
Schachtes in Deutzen, SA-Truppenführer“, [4]
am 13.06.1946 zur Zwangsarbeit in die Sowjetunion de-
portiert [4] und von dort entlassen am 22.09.1947. [1]

Frommhold, Herbert [4.5]
* 27.08.1912 in Rabenstein 

Beruf: Arbeiter [4]
wohnhaft in Breunsdorf, [4.5]  durch die sowjetische Ge-
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bei Chemnitz heimpolizei NKWD am 06.09.1945 verhaftet und am 15.09. 
1945 von Borna ins Speziallager Mühlberg verbracht, auf 
der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: 
„Kompanieführer des Volkssturms“, [4]
am 24.07.1946 zur Zwangsarbeit in die Sowjetunion de-
portiert und lt. Russischer Registrierakte am 18.10.1948 
aus dem „Repatriierungslager“ Frankfurt/Oder (Nr. 69) ent-
lassen. [4]

Geibel, Franz [4.5]
* 1908 in Regensburg [4]

Beruf: Elektriker [4]
wohnhaft in Lobstädt, Glückauf 114b; durch die sowjeti-
sche Geheimpolizei NKWD am 06.09.1945 verhaftet und 
am 15.09.1945 aus dem Gefängnis in Borna ins Spezial-
lager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transport-
liste vermerkter „Haftvorwurf“: „Kompanieführer des Volks-
sturms“, [4]
am 29.09.1946 über das Lager Nr. 69, Frankfurt/Oder, zur 
Zwangsarbeit in die Sowjetunion deportiert und lt. Russi-
scher Registrierakte am 09.10.1948 aus dem „Repatri-
ierungslager“ Frankfurt/Oder (Nr. 69) entlassen. [4]

Gröschel, Paul [4.5]
* 06.09.1886 in Theißen/Kreis
Zeitz
† 05.01.1948 im Lager Mühl-
berg [2]

Beruf: Schachtmeister, [4]
wohnhaft in Deutzen, [5]
am 06.09.1945 durch die sowjetische Geheimpolizei 
NKWD verhaftet und am 15.09.1945 aus dem Gefängnis in 
Borna ins Speziallager Mühlberg verbracht, auf der sowje-
tischen Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „Stellver-
tretender Kompanieführer des Volkssturms“, [4]
im Lager Mühlberg verstorben. [2. S. 81]

Hartung, Kurt [4.5]
* 07.02.1911 in Deutzen
† 12.03.1988

Beruf: Klempnermeister aus Deutzen, [4.5]
am 21.07.1945 durch die sowjetische Geheimpolizei ver-
haftet, am 17.09.1945 aus dem Gefängnis in Borna ins 
Speziallager Mühlberg und wegen dessen Auflösung am 
14.10.1948 ins Speziallager Buchen  wald  verbracht, auf 
der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: 
„NSDAP, Agent der Gestapo“, [4]
arbeitete im Lager Mühlberg als „Kommandoführer“ im 
Magazin, [4]
nach der Auflösung des Lagers Buchenwald im Februar 
1950 ins Zuchthaus Waldheim verbracht und dort am 
11.05.1950 zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt; vermerkter 
Grund: „Verbrechen an der Menschlichkeit, Propaganda in 
der Rassenfrage und Ausweitung in den Osten“, [4]
am 12.07.1954 aus der Strafvollzugsanstalt Luckau ent-
lassen. [4]

Pennicke, Paul [4.5]
* 05.08.1898 in Rothenburg/ 
Oder

Beruf: Bergmann im Kohlenwerk Deutzen,
wohnhaft in Deutzen, Glück-Auf-Str. 5, [5]
am 06.09.1945 durch die sowjetische Geheimpolizei ver-
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†  08.12.1946 im Hospital Nr. 
5351 in Nowotscherkassk

haftet und am 15.09.1945 von Borna ins Speziallager 
Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transportliste 
vermerkter „Haftvorwurf“: „Zugführer im Volkssturm“, [4]
am 13.06.1946 nach Frankfurt/Oder verlegt, von dort am 
19.08.1946 zur Zwangsarbeit in die Sowjetunion deportiert, 
im Kriegsgefangenenhospital Nr. 53512 verstorben. [4]

Peukert, Rudolf [1, S. 50]
* 1896 in Syhra (Geithain)

1945 wohnhaft in Großzössen, [5]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD verhaftet und 
am 17.09.1945 von Borna ins Speziallager Mühlberg ver-
bracht, auf der sowjetischen Transportliste vermerkter 
„Haftvorwurf“: „NSDAP-Mitglied, Zugführer des Volks-
sturms“, [4]
arbeitete im Lager Mühlberg im „Holzkommando“,
war 1946 zur Deportation in die Sowjetunion vorgesehen, 
wurde aber als „zur Zwangsarbeit nicht mehr geeignet“ in 
Frankfurt/Oder wieder nach Mühlberg zurück geschickt, [4]
entlassen am 21.10.1947. [4]

Prinz, Heinz [1.4]
* 26.10.1929 in Großzössen
† 10.04.2003 in Großzössen

Beruf: Lehrling, [1.4]
wohnhaft in Großzössen, [5]
am 30.10.1945 in Böhlen durch die sowjetische Geheimpo-
lizei NKWD verhaftet und über das Gefängnis in Borna am 
04.12.1945 ins Speziallager Mühlberg verbracht, auf der 
sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „Wer-
wolf“, [4]
arbeitete im Lager Mühlberg u.a. in der Lagerküche, [1]
entlassen am 14.07.1948. [1.4]

Prinz, Wolfgang [4.5]
* 1929 in Lobstädt

Beruf: Lehrling, [4] 
wohnhaft in Großzössen, [5]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD verhaftet und 
über das Gefängnis in Borna am 04.12.1945 ins Spezialla-
ger Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transportliste
vermerkter „Haftvorwurf“: „Werwolf“, [4]
entlassen am 24.07.1948. [4]

Sänger, Rudolf [2.4.5]
* 1929 in Halberstadt
† 28.06.1947 im Lager 
Mühlberg [2]

wohnhaft in Kieritzsch, [5]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD verhaftet und 
über das Gefängnis in Borna am 04.12.1945 ins Spezialla-
ger Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transportliste
vermerkter „Haftvorwurf“: „Werwolf“, [4]
im Speziallager Mühlberg verstorben. [2. S. 161]

Weidenbach, Richard [4.5] Beruf: Schlosser, Schulbildung: 8 Klassen, [4]

2 wikipedia: „In Nowotscherkassk bestand das Lager für deutsche Kriegsgefangene... Schwer Erkrankte wur-
den im Kriegsgefangenenhospital 5351 behandelt. Auf dem Hospitalfriedhof wurden ca. 1.000 Verstorbene be-
graben.“ Die Gefangenen des Speziallagers wurden mit der Deportation zur Zwangsarbeit als 
„Kriegsgefangene“ umdeklariert.
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* 1894 in Nißma [4] verheiratet, wohnhaft in Deutzen, durch die sowjetische 
Geheimpolizei NKWD verhaftet und am 22.09.1945 von 
Borna ins Speziallager Mühlberg verbracht, auf der sowje-
tischen Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „seit 1937 
Mitglied der NSDAP,  Zellenleiter der NSDAP, Stellver-
tretender Truppenführer des Volkssturms“, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6]

Zipfel, Werner [4.5]
* 1921 in Altenburg [4]
† 29.02.1948 im Lager 
Mühlberg [2]

Beruf: Maler und Dekorateur, [4]
wohnhaft in Neukieritzsch, Am Heidegraben, durch die 
sowjetische Geheimpolizei NKWD verhaftet und am 25.02. 
1946 von Borna ins Speziallager Mühlberg verbracht, [4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Stellvertretender Bannführer der HJ, Werwolf-
Führer“, [4]
im Speziallager Mühlb  erg an TBC verstorben. [2. S. 209]

9.   Pegau (mit der Gemeinde Wiederau)

Pegau gehört heute nicht mehr dem Landkreis Borna sondern dem Landkreis Leipzig an. 

Zum Ende des 2. Weltkriegs war die Stadt zunächst von Amerikanischen und ab Juli 1945 
von Sowjetischen Truppen besetzt. Mit Sicherheit wurden mehr als die nachfolgend ge-
nannten zwei Einwohner verhaftet, was folgendes Zitat belegt: „Zunächst wurde ich auf die 
russische Kommandantur nach Pegau gebracht, … In diesen schrecklichen Räumen traf ich 
bereits mehrere gute Bekannte, die schon seit Tagen hungerten und froren.“ [13. S. 261]

Müller, Arthur [4.5]
* 1898 in Helbra
† 26.02.1947 im Lager 
Mühlberg [2]

am 04.09.1945 durch die sowjetische Geheimpolizei 
NKWD verhaftet und am 15.09.1945 ins Speziallager Mühl  -
berg verbracht, ein „Haftvorwurf“ ist nicht bekannt, [4]
im Lager Mühlberg verstorben. [2. S. 134]

von Holleuffer-Kypke, 
Xaver [13. S. 247]
* 1906
† 1984

Beruf: Landwirt und Gutsbesitzer aus Wiederau,
von der Arbeit auf dem eigenen Bauernhof durch die sow-
jetische Geheimpolizei NKWD am 09.07.1945 verhaftet, zur
NKWD-Kommandantur in Pegau und später in das Unter-
suchungsgefängnis in Leipzig gebracht, 
im September 1945 ins Speziallager Bautzen, von dort im 
März 1946 ins Speziallager Mühl  berg und von dort im Okto-
ber 1946 weiter ins Lager Nunenkaserne, Frankfurt/Oder, 
verbracht,
arbeitete im Lager Nunenkaserne als Gemüse- und Blu-
mengärtner und wurde wegen seiner Fähigkeiten von den 
Transporten zur Zwangsarbeit in die Sowjetunion zurück 
gestellt, am 19.10.1947 mit der Auflösung dieses Lagers 
entlassen. [13. S. 260 - 263]
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10.   Regis-Breitingen   (mit der Gemeinde   Ramsdorf  )

Auch Regis-Breitingen gehört heute nicht mehr dem Landkreis Borna sondern dem Land-
kreis Leipzig an. Hier wurden mindestens sieben Einwohner verhaftet, von denen zwei in der
NKWD-Haft umkamen. Über vier der sieben Einwohner wird im Ort von einer NKWD-
Lagerhaft berichtet, die bisher nicht durch schriftliche Unterlagen zu belegen ist (mit ** ge-
kennzeichnet). Gleichwohl wird den Berichten der Zeitzeugen vor Ort ein hohes Maß an 
Glaubhaftigkeit beigemessen. Zudem ist belegt, dass die Listen der Speziallager unvollstän-
dig sind.

Braun, ? ** [5] (namentlich genannt im Bericht über Heinrich Linde),
vermutlich entlassen, Verbleib aber ungeklärt, da Vorname 
und Geburtsjahr nicht bekannt sind, ist eine eindeutige 
Identifizierung nicht möglich. [4.6.10]

Dammbrück, ? ** [5] (namentlich genannt im Kassiber, siehe Bericht über Hein  -
rich Linde),
Verbleib ungeklärt, da Vorname und Geburtsjahr nicht be-
kannt sind, ist eine eindeutige Identifizierung nicht möglich. 
[4.6.10]

Hoffmann, ? ** [5] (namentlich genannt im Kassiber, siehe Bericht über Hein  -
rich Linde),
Verbleib ungeklärt, da Vorname und Geburtsjahr nicht be-
kannt sind, ist eine eindeutige Identifizierung nicht möglich. 
[4.6.10]

Kottwitz, Alfred [5] **
* 1899 in Regis-Breitingen
† 30.10.1947, ohne Ortsan-
gabe.

unmittelbar nach der Entlassung aus der Kriegsgefangen-
schaft 1946 durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD in 
Regis verhaftet, [5]
die bereits 1979 für den DRK-Suchdienst ausgestellte 
Todesurkunde erreichte die Familie erst nach der Wieder-
vereinigung Deutschlands, [5]
die NKWD-Lagerhaft kann bisher nicht durch die schriftli-
chen Unterlagen der Lager Bautzen, Jamlitz, Mühlberg und
Tost belegt werden. [4.6.9.10.11]

Kunze, Heinrich [1.4]
* 1929

wohnhaft in Ramsdorf Nr. 63, durch die sowjetische Ge-
heimpolizei NKWD verhaftet und am 04.12.1945 ins 
Speziallager Mühlberg verbracht, [1.4]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Werwolf“, [4]
am 08.02.1947 zur Zwangsarbeit nach Sibirien deportiert 
(„Pelzmützentransport“), weiterer Verbleib ungeklärt. [4]

Linde, Heinrich [5]
* 12.02.1894 in Schöningen 
[5]
† 05.02.1947 im Lager Jam-  
litz [5.10]

Beruf: Angestellter in der Brikettfabrik in Regis, [5]
im Juli 1945 durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD 
verhaftet und über das Speziallager Bautzen am 21.09. 
1946 ins Speziallager Jamlitz verbracht, [5.10]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Kompanieführer beim Volkssturm“, [10]
im Speziallager Jamlitz verstorben. [10]
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Thielemann, Gerhard [4]
* 1928

wohnhaft in Ramsdorf, durch die sowjetische Geheimpoli-
zei NKWD verhaftet und am 04.12.1945 von Borna ins 
Speziallager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen 
Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „Werwolf“, [4]
am 08.02.1947 zur Zwangsarbeit nach Sibirien deportiert 
(„Pelzmützentransport“), weiterer Verbleib ungeklärt. [4]

11.   Rötha    (mit den Gemeinden Espenhain und Oelzschau)

Rötha gehört heute nicht mehr dem Landkreis Borna sondern dem Landkreis Leipzig an. 
Zum Ende des 2. Weltkriegs war Rötha zunächst ab 16.04.1945 von Amerikanischen und ab
Juli 1945 von Sowjetischen Truppen besetzt. In Rötha, Espenhain und Oelzschau wurden 
mindestens die nachfolgend genannten zehn Einwohner verhaftet, von denen zwei in der 
NKWD-Haft umkamen. Über zwei Einwohner wird im Ort von einer NKWD-Lagerhaft 
berichtet, die bisher nicht durch schriftliche Unterlagen zu belegen ist (mit ** gekennzeich-
net). Gleichwohl wird den Berichten der Zeitzeugen vor Ort ein hohes Maß an Glaubhaftig-
keit beigemessen. Zudem ist belegt, dass die Listen der Speziallager unvollständig sind.

Geitel/Götel3, Rudolf [4.5]
* 1885 in Kelnitz [4]

Beruf: Schlosser, Schulbildung: 8 Klassen, [4]
wohnhaft in Rötha, durch die sowjetische Geheimpolizei 
NKWD verhaftet und am 22.09.1945 von Borna ins Spe-
ziallager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Trans-
portliste vermerkter „Haftvorwurf“: „seit 1937 NSDAP-
Mitglied, hat den Mitgliedern Hass zu slawischen Völkern 
eingeimpft“, [4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder, [4]
weiterer Verbleib ungeklärt.

Döge, Heinz ** [4.5] Verbleib ungeklärt. Da das Geburtsjahr nicht bekannt ist, ist
eine eindeutige Identifizierung dieses Oelzschauer Ein-
wohners nicht möglich. [4.6]

Haferkorn, Bernhard [4.5]
* 1929 in Mannewitz

wohnhaft in Oelzschau Nr. 29, [4]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD verhaftet, am 
04.12.1945 von Borna ins Speziallager Mühlberg und we-
gen dessen Auflösung im Herbst 1948 ins Speziallager 
Buchen  wald verbracht, [4.9]
auf der sowjetischen Transportliste vermerkter „Haftvor-
wurf“: „Werwolf“, [4]
1950 aus dem Lager Buchenwald entlassen. [9]

Herfurth, Werner [4.5]
* 1929

wohnhaft in Oelzschau, durch die sowjetische Geheim-
polizei NKWD verhaftet und am 04.12.1945 von Borna ins 
Speziallager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen 
Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „Werwolf“, [4]
am 08.02.1947 zur Zwangsarbeit nach Sibirien deportiert 
(„Pelzmützentransport“), [4]
weiterer Verbleib ungeklärt.

3  Die Schreibweise des Namens steht so wie oben aufgeführt in den russischen Unterlagen.
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Dr. Kynast, Karl [4.5]
* 1895
† 01.11.1945 im Lager 
Mühlberg [2]

Beruf: Veterinär, [4]
wohnhaft in Oelzschau Nr. 30b, [4]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD verhaftet und 
am 17.09.1945 von Borna ins Speziallager Mühlberg ver-
bracht, auf der sowjetischen Transportliste vermerkter 
„Haftvorwurf“: „NSDAP-Mitglied, Zugführer Volkssturm“ [4]
im Speziallager Mühlberg verstorben. [2. S. 117]

Leuschner, Ewald [2.4.5]
* 1907 in Canitz
† 02.08.1947 im Lager Mühl-
berg

Beruf: Zimmermann, [4]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD in Espenhain 
verhaftet und am 17.09.1945 von Borna ins Speziallager 
Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transportliste 
vermerkter „Haftvorwurf“: „NSDAP-Mitglied, Politleiter, 
Blockleiter“, [4]
im Speziallager Mühlberg verstorben. [2, S. 122]

Lindner, Rudolf [4.5]
* 1918 in Rötha [4]

Beruf: Bäcker, Schulbildung: 8 Klassen, [4]
verheiratet, wohnhaft in Rötha, [4]
durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD verhaftet und 
am 22.09.1945 von Borna ins Speziallager Mühlberg 
verbracht, auf der sowjetischen Transportliste vermerkter 
„Haftvorwurf“: „Blockleiter der NSDAP, Gruppenführer des 
Volkssturms“, [4]
am 07.08.1946 zur Zwangsarbeit in die Sowjetunion de-
portiert, weiterer Verbleib ungeklärt. [4]

Sämann, Helmut [4.5]
* 1914

wohnhaft in Oelzschau, durch die sowjetische Geheimpoli-
zei NKWD verhaftet und am 17.09.1945 von Borna ins 
Speziallager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen 
Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „NSDAP-Mitglied, 
Zugführer Volkssturm“ [4]
war 1946 zur Deportation in die Sowjetunion vorgesehen, 
wurde aber als „zur Zwangsarbeit nicht mehr geeignet“ in 
Frankfurt/Oder wieder nach Mühlberg zurück geschickt, [4]
am 11.08.1948 aus dem Lager Mühlberg entlassen. [4]

Timerowski, Otto [4.5]
* 1897 in Kleschkau [4]

Schulbildung: 8 Klassen, [4]
wohnhaft in Espenhain, seit 1940 Mitglied der NSDAP, [4]
wurde am 22.09.1945 aus dem Gefängnis in Borna ins 
Speziallager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen 
Transportliste vermerkter „Haftvorwurf“: „aktives Mitglied 
der NSDAP, Blockleiter, Gruppenführer des Volkssturms“, 
[4]
am 12.10.1945 an die Operative Gruppe des NKWD Borna 
(zurück) überstellt, [4] vgl. Odyssee des Horst Schröder,
weiterer Verbleib ungeklärt. [4.6]

von Carlowitz, Frau [13] ** Gutsbesitzerin aus Rötha; enteignet, verhaftet und auf die 
Insel Rügen in ein Waldgebiet in der Nähe des Dorfes 
Prora verbracht. Weiterer Verbleib ungeklärt. [13. S. 131]
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Nachfolgend werden noch einige Personen aufgeführt, die nicht im alten Landkreis Borna (in
den Grenzen bis 1952) verhaftet wurden, die jedoch während der Gefangenschaft in NKWD-
Lagern mit Bornaer Bürgern in Kontakt standen oder die über das Gefängnis in Borna in ein 
Speziallager verbracht wurden.

a) Böhlen

Huth, Karlheinz [1. S. 34]
* 14.10.1927 in Pulgar bei 
Borna [1]

Beruf: Mechaniker-Lehrling, 
am 07.9.1945 durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD 
in Böhlen verhaftet, in die Gefängnisse in Zwenkau, Mark-
kleeberg und Leipzig gebracht, im Oktober ins Speziallager
Mühlberg verbracht und am 08.02.1947 zur Zwangsarbeit 
in die Sowjetunion deportiert („Pelzmützentransport“),
am 07.12.1949 – als Kriegsgefangener umdeklariert – aus 
dem Repatriierungslager Nr. 69, Frankfurt/Oder, entlassen. 
[1. S. 34-35]

b) Draschwitz (heute Ortsteil von Grimma im Landreis Leipzig)

Eichhorn, Albin [4.5]
* 1899 in Draschwitz

durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD am 06.09. 
1945 verhaftet und am 15.09.1945 von Borna ins Spezial-
lager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transport-
liste vermerkter „Haftvorwurf“: „Zugführer Volkssturm“, [4]
am 07.08.1946 zur Zwangsarbeit in die Sowjetunion depor-
tiert, weiterer Verbleib ungeklärt. [4]

Eichhorn, Hermann [4.5]
* 1898 in Draschwitz

durch die sowjetische Geheimpolizei NKWD am 06.09. 
1945 verhaftet und am 15.09.1945 von Borna ins Spezial-
lager Mühlberg verbracht, auf der sowjetischen Transport-
liste vermerkter „Haftvorwurf“: „Zugführer Volkssturm, 
Kassenleiter“, [4]
war 1946 zur Deportation in die Sowjetunion vorgesehen, 
wurde aber als „zur Zwangsarbeit nicht mehr geeignet“ in 
Frankfurt/Oder wieder nach Mühlberg zurück geschickt, [4]
entlassen am 10.08.1948. [4]
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c) Lindenthal (bei Leipzig)

Föhring, Hedwig [4.5]
* 1893 in Bautzen [4]

wohnhaft in Lindenthal, durch die sowjetische Geheimpoli-
zei NKWD am 09.10.1945 verhaftet und am 19.10.1945 
aus dem Gefängnis in Leipzig ins Speziallager Mühlberg 
verbracht, auf der sowjetischen Transportliste vermerkter 
„Haftvorwurf“: „Leiterin Frauenschaft“, [4]
am 31.07.1948 aus dem Lager Mühlberg entlassen. [4]

d) Magdeborn (Dorf südlich von Leipzig, 1980 devastiert)

Lemmel, Johanna [1. S. 45]
* 09.04.1894 in Dresden [1]
† 02.04.1970

Besitzerin der Gastwirtschaft „Bergschänke“ in Magde-
born, [1]
bereits im Juli 1945 gemeinsam mit ihrem Ehemann durch 
die sowjetische Geheimpolizei NKWD verhaftet, verhört 
und anschließend wieder entlassen worden, [1]
am 13.11.1945 erneut verhaftet und am 17.11.1945 aus 
dem Gefängnis in Leipzig ins Speziallager Mühlberg ver-
bracht, auf der sowjetischen Transportliste vermerkter 
„Haftvorwurf“: „NSDAP-Führerin der Stadt“ (Eingangsliste) 
sowie „Frauenschaft“ (Entlassungsliste), [4]
am 31.07.1948 aus dem Lager Mühlberg entlassen. [4]

Wir danken dem Geschichtsverein Borna e.V. sowie dem Museum der Stadt Borna für die 
freundliche Genehmigung zur Veröffentlichung des Textes.

Stand: 27.10.2015
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Anhang 1

Quelle: Leipziger Volkszeitung vom 29.07.1995
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